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Orientaliſche Angelegenheiten. 


Kriegs: Schauplag iu Europa. 
ch einem ruſſiſchen Bülletin-find die Türken am Mor- 
18. Novembers in der Nähe der Mündung des Aluta⸗ 
ungefähr 2000 Mann ſtark, ae er Oberſt⸗ 
lusſcnant Schagoſchnikoff eilte mit Kofaken an den Ort der 
ſchiffung ließ ſofort ſeine Leute abſitzen, und das Holz, 
die Türken beſetzt hatten, angreifen. Die Türken 
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„ Fogen ſich mit Verluſt über den Fluß zurück. Es wurden 
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gen. Dazu kommt noch, 
} lationen unterwerfen — und daher ihren Wunden unter⸗ 


nen zwei Gefangene abgenommen. Einer der Koſaken 
verwundet. 


Am sten kam ein ruſſiſches Dampſſchiff in den Ha om 


Fan „beſah ſich gemaͤchlich alle Batterien und ein Offizier 
Kanonen auf das Schiff gerichtet hatte, wartete — 


auf ein Si . 
war Signal am feuern. 


nete ſogar das Fort Galata ab. Die Wache, welche ne 
ebli 


Das Offizier⸗Korps von Varna 
beim rüh 
Die mediziniſche Wochenſchrift macht eine ſehr unerfreu⸗ 
r ee End a ee Im türkiſchen 
Zur Cholera, Wechſelfieber, Dyſenterie, Lungen: 
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daß die Orientalen ſich keinen Ope⸗ 


und Froſt. Die Verpfle 
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1 5 ebenſo auch die 


itäler entbehren dad N 


egen. Ein wahres Glück iſt es, daß wenigſiens noch kein 
angel an Taba und Kaffee eingetreten i. 


onnabend den 


4 und Sonnabends. Das Abonnement betragt pre Quartal 15 


3. Dezember. 


Sgr., wofür det 
zogen werden kann. 


Die itſchrift erſcheint Mittwoch 
le. (onen = Er Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch ven unſeren Herren Commiſſionairen be 
3 tionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Ginlieferungszeit der 
nſertionen: Montag und Dennerſtag bis Mittag 12 Uhr. f 


itiſchen Begebenheiten. 


Die vorgerückte Jahreszeit ſcheint den Kriegs⸗Operationen 
Hinderniſſe in den Weg zu legen. In der ganzen Donau⸗ 
gegend ſind die Wege durch Regen und Schnee ſo zugerichtet, 
daß von Truppen⸗Transporten in Maſſen kaum die Rede ſein 
kann. Im türkiſchen Lager herrſchen Krankheiten in hohem 
Grade. An 3000 Mann ſind den Krankheiten ſchon erlegen 
und 8000 liegen in den Spitatern. — Kalafat hat durch die 
türkiſche Beſazung ſehr gelitten. Faſt jedes Haus iſt in eine 
Kaſerne verwandelt. as nicht freiwillig gegeben wurde, 

aben die Afiaten genommen. Nur das öſterreichiſche Nr 
thum hat nicht den geringſten Schaden 8 Bel groͤße⸗ 
ren Magazinen wurden ae tuͤrkiſche Wachen aufgeſtellt.— 
Manche Spekulanten werden durch die Anordnung unange⸗ 
nehm berührt, daß alle Lebensmittel zu demſelben Preiſe ver: 
kauft werden müſſen, * vor dem Einmarſch der Ruſſen 
3 Dieſe bezahlen alle ihre Bedürfniſſe in klingender 
ünze. — Als das walachiſche Bataillon in Braila mit den 
ruſſiſchen Truppen vereinigt werden ſollte, erklärte daß Offis 
ier: Korps, daß ſie nur zur Fahne ihres Vaterlandes ge⸗ 
25 und da dieſes in keinem Kriege mit den Türſen a 
begriffen fei, fo müßten fie, falls fie gegen die Türken ſechten 
ſollten, ihre Entlaſſung einreichen. Hierauf wurde das Ba⸗ 
taillon aus Braila dislocirt und mehr landeinwärts kom⸗ 
mandirt. Die beiden Städte Braila und Galacz find fark 
verſchanzt und mit 12,000 Mann beſetzt worden. 


8 nn in Ufien. 

e Rufen haben Schefkatil (St. Nitolai) fünfmal 4 

Lande und zu Waſſer Angeprifen, Die Taue fh 

tapfer, Ein mit 1600 Maunbeſetztes ruſſſſches Dampfbootſchei⸗ 

erte und ſollen erſtere in türkiſche Gefangenſchaft gerathen fein, 
(11. Jahrgang. Nr. 96.) 


ſicherer begründet zu ſehen. 
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DDreutſech land. 
. Preuſe n. 
Eröffnung der Kammern. 

* Berlin, den 28. November 1853. 

Nach vorhergegangenen Gottesdienſt in der Dom⸗ und der 
Sl. Hedwigskirche verſammelten ſich heute Mittags 12 Uhr die 
durch die Allerhöchſte Verorvnung vom 29ſten v. M. einberufenen 
Abgeordneten beider Kammern im Weißen Saale des Königlichen 
Schloſſes. Auf Grund einer Allerhöchſten Ermachtigung vom 
20ſten d. M. eröffnete der Miniſter⸗Praſident Freiherr von Mans 
teuffel die Sitzung der Kammern mit folgender Anrede: 

Meine Herren der Erſten und Zweiten Kammer! 

Seine Majeftät der König, unſer Allergnädigſter Herr, 
bat mich durch Allerhöchſte Ermächtigung vom 20ſten d. M. 
beauftragt, die Sitzung der Kammern in Allerhöchſtihrem 


Namen zu eröffnen. 
Seit dem Schluſſe Ihrer letzten Berathungen haben mehre 


wichtige Geſetz⸗Entwürfe, zu welchen Sie mitgewirkt haben, 


die Allerhöchſte Sanction erhalten. a 

Unter denſelben hat die Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 
1853 in den öſtlichen Provinzen der Monarchie an die Stelle 
zum Theil mangelhafter, zum Theil proviſoriſcher Zuſtände 


keine der Entwickelung fähige geſetzliche Norm treten lafjen. 


Die Regierung Sr. Majeſtät hofft durch Ihre Mitwirkung 
auch die übrigen in Betreff der Gemeinde-, Kreis- und Pro: 


vinzial⸗Ordnungen Ihnen zugehenden Geſetz⸗Entwürfe bald 


erledigt und dadurch dieſe wichtigen Verhältniſſe immer 


Die gewiſſenhafte Erwägung, welche Se. Majeſtät der 
König der ſchließlichen Geſtaltung der Erſten Kammer auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Mai 1853 zu widmen fortfährt, 
hat es Allerhöchſtdenſelben zweckmäßig erſcheinen laſſen, für 
die bevorſtehende Sitzung noch einmal die bisherigen Mit⸗ 
glieder der Erſten Kammer, im Vertrauen auf deren be⸗ 
währte patriotiſche Hingebung, einzuberufen. 

Str. Maſeſtät dem Könige, unſerm Allergnädigſten Herrn, 
iſt es eine ig Genugthuung geweſen, durch die Eroff⸗ 

nung neuer Eiſenbahnen, ſowohl den öſtlichen, wie den weit 
lichen Theilen der Monarchie wiederholte Beweiſe Seiner 
landesväterlichen Fürſorge geben zu können. — Die Ausfüh⸗ 
rung der Eiſenbahn von Poſen nach Breslau und Glogau 
iſt oh neue Belaſtung der Staats⸗Kaſſe geſichert worden, 
worüber den Kammern die Vorlage zugehen wird. 

Die Telegraphen-Einrichtung hat durch die vereinten Be⸗ 
ſtrebungen der Regierung Sr. Majeſtät mit denen befreun⸗ 
deter Nachbarſtaaten eine Ausbildung gewonnen, welche, 
indem ſie den Verkehr in ausgedehnten Verzweigungen und 
nach gleichen Grundſätzen vermittelt, bereits einen entſpre⸗ 


chenden Ertrag in Ausſicht ſtellt. 


Die Gewerbthätigkeit, der Handel und die Rhederei find, 
geachtet der nicht zu verkennenden bedauerlichen Störungen 
ugenblicks, in einem gedeihlichen Aufſchwunge begriffen. 
Kohlenbergbau und die Eifenproduction erfreuen ſich 
ehnung, welche zu der Hoffnung berechtigt, daß 
— Ber ee Roh⸗Eiſenbedarf im eigenen 
veckt werden können. 
Es wenden eee ſchiedenen Zwe 
eſondete auch im geno 
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en der gewerblichen 
enſchaftlichen Wege, 


1 


n | 2 


bedeutende Kapitallen zu, jo daß die fortſchreitende Entwicke 
lung der Kräfte des Landes darin nicht zu verkennen iſt. 
Zum lebhaften Bedauern der Regierung Sr. Maſeſtt 
legt zwar die augenblickliche Theuerung der erſten Lebens“ 
bedürfniſſe dem weniger bemittelten Theile der Bevölkerung 
Beſchränkungen auf; indeſſen läßt ſich erwarten, daß di 
Allerhoͤchſt verordnete zollfreie Einfuhr der nothwendig 
Nahrungsmittel, beſonders aber die Aufrechthaltung 75 
freien Verkehrs mit denſelben, ſo wie die wirthſchaftliche eine | 
ficht des Volkes in Verbindung mit werkthätiger Fürſorge un 
Liebe unter den verſchiedenen Geſellſchafts⸗Klaſſen eine 
eigentlichen Mangel bis zur nächſten Aerndte nirgends ein 
treten laſſen werden. 9 9 
Der Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1854, welch 
Ihnen baldthunlichſt zur Berathung vorgelegt werden ſo —* 
wird Ihnen, wie in den Vorjahren, ein klares Bild von R 
Finanzlage des Staates geben, welche zu heben und * 
kräftigen nicht minder Ihr ernſtes Streben, meine Herren, 
wie dasjenige der Regierung ſein wird. N 
Außerdem werden Ihnen mehre Geſetzvorſchläge vorgeleh | 
werden, welche den Zweck baben, theils vorhandene eic 
in der Geſetzgebung auszufüllen, theils wahrgenommen, 
Mißſtänden in den verſchiedenen Verwaltungszweigen zu be 
gegnen, und den hervorgetretenen gemeinnützigen Bett 
bungen gefeglichen Grund und Schutz zu gewähren. 4 
Die Regierung Sr. Majeſtät giebt ſich dem durch 
frühere Thätigkeit wohlbegründeten Vertrauen hin, daß & 
dieſen Arbeiten Ihre Aufmerkſamkeit, fo wie Ihren unge 
theiiſchen und einſichtsvollen Eifer widmen, und daß a, 
Ihren Berathungen wiederum für das Land fegend * 
Früchte hervorgehen werden. inen 
Meine Herren! Ihre Berathungen beginnen in 1% 
Zeitpunkte, in welchem Beſorgniſſe ſich geltend machen ng 
der fo glücklich und fo lange feither erhaltene Friede in E an 
aus Anlaß der im Oriente eingetretenen Verwickelung gel“ 
werden konnte. gan 
Die Regierung Sr. Maſeſtät des Königs will und ia 
Ihnen nicht verhehlen, daß dieſe Beforgniffe ſich auf 45 
177 1155 Dennoch blickt die Regierung mit ZuV 75 
n die Zukunft. 5 
Preußen wird, geſtützt auf ſeine eigene Kraft und ſich va 
kommen derſelben bewußt, wie bisher, ſo auch Beste s 
[4 ＋ 
Ba 
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nach allen Seiten feine aufrichtigen und thätigen 
gen fortſetzen, um der Sache des Friedens und der M 16 al 
in dieſer folgenſchweren Frage ſeine eben ſo unabhängige ge 
unpartheiiſche Sprache zu leihen. Welche Wendung die 
eigniſſe aber auch nehmen mögen, die Vorfehung, ae 
König, unſern Allergnädigiten Herrn, an die Spike 1 
wehrhaften, durch Vaterländsliebe 8 und ez 
Volkes geſtellt, und die Regierung Sr. Maſeſtät — 
ſeien Sie feſt überzeugt, meine Herren! — wird bei an 
was ſie hierunter vorzunehmen berufen ſein möchte 
wahre Intereſſe des Landes, welches von demjen vn 
Krone ganz re zur ausſchließlichen Rich 
ihrer Beſtrebungen und Handlungen nehmen. t 
Und ſomit erkläre ich, kraft der mir Allerhöͤchſt 4 
Ermächtigung, die Sitzung der Kammern für eröffn 0 5 
Die Verſammlung beantwortete pitſe Anide mit eine 


— 1415 — | 
zum Vorleſen des Hirtenbriefes, die Pfarrer haben ſich bei⸗ 


0 maligen begeifterten Lebehoch auf Se. Majeftät den König, wor: 


f 


auf der Miniſter⸗Praſident die Abgeordneten benachrichtigte, daß 
ie Kammer⸗Lokale zu ihrer Benutzung bereit ſtänden. Die Abge⸗ 
ordneten begaben ſich hierauf in ihre reſp. Sitzungs- Lokale. 


Berlin, den 28. November. Dem Vernehmen nach 
wirdeine Reform der Juſtizverfaſſungprojektirt, welche 
auf dem Prinzip beruhen fol, daß Einzelrichter in kleinen 

nurisdiktionsſprengeln (nach Art der früheren Patrimonial⸗ 
dichter) viel ſegensreicheren Einfluß auf ſchleunige Eredigung 
er gewöhnlichen Rechtsgeſchäfte und möglichſte Vermeidung 
er Rechtshändel geltend machen können, wie die kollegiali⸗ 
chen ihren Einſaſſen zu entfernt ſtehenden Gerichte. 
9 oſen. Nach einem Bericht der Oſtſee⸗Zeitung aus 
dielen vom 29. November ſtand daſelbſt an dem Frühmorgen 
i eſes Tages die prachtvolle erzbiſchöfliche Kathedrale 
* lammen. (Das Feuer hat ſich auf den hölzernen Stuhl 
55 niedrigen Kupferdaches beſchränkt. Um 3 Uhr Nachmit⸗ 


tage war Alles gelöſcht.) n 25 
N In, den 28. November. Die deutiche Volkshalle mel: 
wee daß ihr verantwortlicher Herausgeber von der Polizei 
d gen der Art der Beſprechung des badiſchen Konflikts mit 
b 887 rohung verwarnt worden iſt, es werde bei Zuwider⸗ 
in lung mit der Konzeſſionsentziehung vorgegangen wer⸗ 
9 Dieſelbe Volkshalle meldet, daß die in der Buchhand⸗ 
tenbrien Kampmann erſchienene Separatausgabe der Hir⸗ 
Mais efe des Erzbiſchofs von Freiburg und der Biſchöfe von 
iz und Limburg mit Beſchlag belegt worden ſei. 


Alte Sachſen⸗ Altenburg. 

Deogef uburg, den 23. November. Bei der neuen Straf- 

liche ordnung werden die Geſchwornen⸗Gerichte gänz⸗ 

und dobſchwinden. Nur die Mündlichkeit, Oeffentlichteit 
as Anklageverfahren wird beibehalten. 


K Baden, 
8 ruhe, den 24. November. Das Miniſterium des 
diejenin hatte alle Apminiftrativbeamten aufgefordert, alle 
en Geiſtlichen ſofort zu verhaften, welche Anordnungen 
komuzbiſchofs vollziehen würden ohne das Vidit des Spezial⸗ 
„ gearmiſſartus. Mehrere Beamken erklärten aber, es ſtreite 
en ihr Gewiſſen, Geistliche, die den Befehlen ihres Biſchofs 
ewetleiſten, zu betrafen, Sei es nun, daß dieſe Erklärung 
Nut hat oder daß allzu viele Geiſtliche den Hirtenbrief ver: 
ſow 18 atten, genug ein neuer Erlaß hebt den früheren in: 
— Lauf, als nun wegen Verkündigung des Hirtenbriefes 
Die zune Geldſtrafe von zehn Gulden verhängt werden foll, 
Geiſt nerkennungsadreſſen haben noch nicht aufgehört. Die 
Lieb lichen des Dekanats Crefeld haben ihrem Schreiben eine 
ſche 1 Wabe beigefügt zur Unterſtützung derjenigen af badi⸗ 
denn misbrüder, welche mit Temporalienſperre geſtraft wer⸗ 
Kommen ſie ihren Pflichten gegen ihren Oberhirten nach— 
\ han arte ruhe, den 25. November. Die Jeſuiten haben 
Der Eter den Schutz der Geſandten ihrer Heimath geſtellt. 
dungen wiſchof bat zwer Dekane, welche gegen feine Anord⸗ 
rei 


$ wungehorſam geweſen, ihrer Stellen entſetzt. 
des d burg, den 23, Novbr. Von den vielen Geiſtlichen 
andes haben ſich nur etwa 150 Kapläne bereit gefunden, 


ar 
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nahe ohne Ausnahme dieſer Zumuthung entzogen; ja Einer 
hat vor Gericht erklärt, ſein Kaplan habe ohne ſeine Erlaub⸗ 
niß und gegen feine Billigung die Vorleſung vollzogen. Die 
vom „Schwäb. M.“ erzählten Widerſetzlichkeitsſeenen, die bei 
der Verhaftung der Kapläne vorgekommen fein ſollten, bes 
ſtätigen ſich nicht in dem Maße. Eigenthümlich iſt die Nach⸗ 
richt, die das Mainzer Journal enthält: „Die Haus häl⸗ 
terinnen mehrerer Geiſtlichen ſprechen an den Oberkirchen⸗ 
Rath ihren innig warmen Dank aus für die vielen Wohlthaten, 


die während der Herrſchaft dieſer Behörde ihnen 1 
ſeien. Mit einem wehmüthigen Seitenblick gedenken ſie der 
letzt ſich breit machenden „Hierarchie“, welche ihr Anſehen zu 


erſchüttern ſchon unterfangen, fie zu Mägden herabgewürdigt 
und unter die polizeiliche Aufſicht der Dekanate geſtellt habe.“ 

Mannheim, den 21. Novbr. Heute früh gegen 5 Uhr 
wurde Kaplan Liebler in einer Droſchke aus ſeiner Wohnung 
abgeholt und in das Bezirksgefängniß nach Mosbach gebracht. 


Gegen einen andern Kaplan unterblieb die Maßregel aus 


Geſundheitscückſichten. Die Berichte über die Volksaufſtände 
ſind völlig grundlos und ſind nur verbreitet worden, um das 
Volk in Aufregung zu verſetzen. Man gibt ſich ſogar Mühe, 


das Volk zu überreden, man wolle den Katholiken ihre Reli⸗ 


gion nehmen, ihre Kirchen ſchließen und die Kinder evangelisch 
machen. a 
Baiern. 

München, den 20. November. Der monarchiſch⸗konſti⸗ 
tutionelle Verein für religiöfe Freiheit hat in ſeiner letzten 
offentlichen Sitzung eine Beiſtimmungsadreſſe an den Erz: 
biſchof von Freiburg beſchloſſen und auch bereits abgeſchſckt. 


Der „Volksbote“ ſammelt Geld für diejenigen, „welche um 


der Gerechtigkeit willen leiden.“ 8 

Baiern. Der ſchwäbiſche Merkur theilt mit, daß die 
Regierung von Schwaben u. Neuburg den Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein für einen politiſchen erklärt, dieſer jedoch dagegen 
Proteſt erhoben hat. 

Befterreich. 

Wien, den 28. November. Der Kaiſer hat genehmigt, 
daß die ſchon längſt projektirte Straße im Rieſengebirge 
über Wurzeldorf und Neuwelt bis an die Lan⸗ 
desgränze gebaut werde. Dieſe Straße iſt beſtimmt, Oeſter⸗ 
reich mit Preußen dort in Verbindung zu ſetzen, wo bereit 


von Hirſchberg, bis nahe zur böhmiſchen Grenze der Anſchluß⸗ 


bau geführt iſt. Dieſe Straße ſoll bis zum Jahre 1856 voll. 
endet werden und die preußiſche Regierung 10 enge 
die Vollendung der jenſeits begonnenen neuen Straße in der: 
felben Zeit zu ermöglichen. N 
Sch mei 5. 

Bern, den 24. Noobr. In Folge der V u 

öſterreichiſchen Polizeiagenten in Teſſin ſind anch ee 
feſtgenommen worden. Man fürchtet die Pläne der konſer⸗ 
vativen Oppofition, In Waadt ſind die radikalen Mitglieder 
des Staxtsrarhs ſämmtlich wieder gewählt worden. Die 
fade eder Abgeordneten ſämmtlicher Konſum⸗Vereine 
in der Schweiz, weiche kürzlich zu Zürich abgehalten worden 


it, betrachtet man als einen Verſüch, ſoztaliſtiſche Ideen zu 
verwirklichen. ſuch, ſoztaliſtiſche Iden z 


ES Dicht. 
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Frankreich. 

Paris, den 23. November. Ein kalſerliches Dekret er: 
öffnet einen Kredit von 3,5000 Fr. zur Unterſtützung der 
Gemeinden bei den zur Beſchäftigung der arbeitenden Klaſſen 
unternommenen Arbeiten, namentlich Straßenbauten; ein 
andres Dekret ſetzt 500000 Fr. aus zur Hälfte für Gemeinde: 
Schulhäuſer und zur Hälfte für Kirchen und Pfarrhäuſer. 
Ein drittes Dekret ermaͤßigt den Eingangszoll auf Eiſen und 
Steinkohlen, mit ue desjenigen Eiſens, welches aus 
Belgien eingeführt wird. . 

Paris, den 25. Novbr. Die Stadt Rennes hat 10000 Fr. 
und die Stadt Angers 150000 Fr. zur Unterſtützung der noth⸗ 
leidenden Klaſſen ausgeſetzt. 

In Angouleme iſt ein Bäcker, der ſchlechtes Brot gebacken 
Hatte, zu 50 Fr. Geldſtrafe und zu 4 Monate Gefängniß ver: 
urtheilt worden. 72 
Die Verhaftungen in den Departements dauern immer 


noch fort. 
Das Fallen des Getreidepreiſes macht auf allen Märkten 
Fortſchritte. 


Ein kaiſerliches Dekret beſtimmt die Errichtung zehn neuer 
Jäger⸗ Bataillone, wodurch dieſe durch ihre Gewandtheit 
und Fertigkeit im Schießen fo ausgezeichnete Spezial: Waffe 
im Ganzen auf 2 Bataillone, jedes 38 Offiziere und 
1250 Mann ſtark, erhöht wird. Die Bataillone werden 
künftig zehn Kompagnien ſtatt acht zählen. 

In Lille wurde bei dem ehemaligen Geranten des Meſſager, 
Duſautrio, Hausſuchung gehalten und 150 Patronen, Waf⸗ 
fen, Portraits von Robespierre u: |. w. und ein Plan von 
Lille vorgefunden, auf welchem die Präfektur und das General- 
Quartier beſonders bezeichnet waren. Duſautrio wurde 
verhaftet. 
Partugal. ? 
Liſſabon, den 19. Novbr. Die Königin Maria verſchied 
kurz nach der Geburt eines Prinzen, der in Folge der Opera⸗ 
tionen ſtarb, welche bei ſeiner Geburt angewendet werden 
mußten. Der König Ferdinand hat den Eid als Regent 


während der Minderjährigkeit feines Sohnes Pedro V. ge: 


leiſtet. Das Kabinet Saldanha-Magelhaens iſt geblieben. 
Durch den Tod der Königin iſt die Hoffnung der Migueliſten 
zwar aufs neue belebt worden, doch iſt die Maſſe der Nation 
nicht für Miguel. Dagegen wird die Frage wegen Vereini⸗ 
gung von Portugal und Spanien lebhaft beſprochen. In 
Spanien wünſcht man eine ſolche Vereinigung, in Portugal 
aber nicht und wahrſcheinlich würde das portugieſiſche Volk 
nur durch Waffengewalt zu einer Verſchmelzung mit Spanien 


gezwungen werden können. 5 
EEE 2 


2 Moldau und Wallachei. 

Die Slimmung in der Moldau und Walachei iſt eine ſehr 

Der Belagerungszuſtand wird mit der größten 
ſcht ge gehandhabt. Jede, beſonders jede nachtheilige Nach⸗ 

rich ſche Men sſchauplatz wird mit dem Tode beſtraft. Das 

Bl AR onifefi wurde in allen Kirchen während der Litur⸗ 

Ar Alurgte geben matten 8 der Meſſe. In dem bei 

lichen Gebete für den 
wurde die Nennung feines Namens boten an 5 


ein Gebet für die Ausrottung der Heiden aufgenommen. Die 


fürſtliche Landes⸗Miliz muß in einen ſauern Apfel beißen uu? 
gegen den Souverain des Landes zu Felde ziehen. Die del a. 
ſchen Zeitungen werden in Bukareſt in der Regel von . 
Scheere des Cenſors zu hart mitgenommen, daß nur Jen 5 
mente in die Hände der Leſer kommen. Die verhafteten 

Bojaren find nach Bender geſchafft worden. Gretzian wide 1 
feste fich feiner Verhaftung mit Waffen in der Hand, was 9. 


einem kleinen Volksauflauf Veranlaſſung gab. Aller Den 


kehr mit den Orten, wo ruſſiſche Truppen aufgeftellt ind, 
ehindert. Die Bewohner eines jeden Ortes find auf 9 

Kon beſchränkt. Niemand darf die ruſſiſchen Linien paſſte 
Gegen die Karpathen iſt der Verkehr ungehindert. lie 
Gortſchakoff hat eine Kommiſſion beauftragt, den bei O ch 
nitza entſtandenen Schaden genau zu ermitteln. Außer 00 
Do * 


reren kleineren Gebäuden ſind das Zoll-, das Quaran 
und das Ueberfahrts-Gebäude gänzlich niedergebrannt, 9 
ruſſiſche Konſulat in Bukareſt ſowohl als in Jaſſy iſt aun 
löſt worden. Der franzoͤſiſche Konſul verläßt Jaſſo, der eus 
liſche befindet ſich noch daſelbſt. fan: 

1 


General Lüders ſoll mit einem Theile des fünften In 
terie⸗Korps den Pruth überſchritten haben. 
Türkei. * 
Konſtantinopel, den 14. November. Der neue fra 
zöſiſche Geſandte, General Baraguay d’Hillierdrg 
mit einem zahlreichen Gefolge von franzoͤſiſchen Of 
bier angekommen und mit den üblichen Feierlichkeiten!) 
pfangen worden. f } 
Konftantinopel, den 17. November. Die Kriegs 
tei fängt an den Kopf hängen zu laſſen, denn ſie ſieht nun 
daß ohne materielle Unterſtützung der Weſtmächte der Ka ; 
nicht wird durchzuführen fein. Namik Paſcha ift nach 
land und Frankreich abgegangen als Ueberbringer eines ( 
trags, nach welchem ſich die Türkei verpflichtet, die zn eh 
gung der franzöſiſchen und engliſchen Hilfstruppen zu ug 
nehmen und als Garantie der ſechs monatlichen Verpfleghnge 
Koſten für 20000 Mann Franzoſen und 10000 Mang 
länder Gebietstheile in Afien und am Archipel zu verpf 
Die Pforte hat alle Handelsdampfer zum Krieger 
requirirt, dagegen die ſonſt übliche Ausfertigung von 
briefen allen Behörden ſtreng unterſagt. zal wiſſel 
Konſtantinopel, den 17. November. Man will 
daß an Omer Paſcha fo wie auch an die in Aſien komma 00 
den Generale der Befehl ergangen ſei, die Kriegsoperal 
mit Energie zu verfolgen. ich di 
Einiges Aufſehen erregt die Abberufung des öfterrel gh 
Geſandten. Die Meldung, daß auch der preußiſche ben 
abberufen fei, kann wohl nur auf einem Irrthum bern groß, 
Die Nachricht von dem Gefechte bei Oltenitza hat * * 
Freude erregt. Die Druckerei des türkiſchen Journat gel 
in einem Beiblatte das Siegsbülletin publizirte, wie 
der Freudetrunkenen Menge faſt geſtürmt; jeder uw 
Blatt zu erhaſchen. 1 7 77 2a 
In Serbien ift das Aufgebot publizirt. Ein Hagel 
kiſchen Geſindels, das bei Uſchitza die Grenze über Serbe 
wollte, iſt zurückgewieſen worden. An 1000 Mann 7 
ſind gegen die Drina dirigirt worden. ig ins schwa 
Die zweite Divifton der türkiſchen Flotte iſt ins ) 
Meer ausgelaufen. j . 


ker 
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Salonich, den 7. November. Eine nach Monaſtir bes 
ſümmte Abtheilung Soldaten hatte fi) beim Durchmarſch 
durch das von Griechen bewohnte Stadtviertel Exzeſſe er⸗ 
laudt. Man hatte gegen die Fenſter des ruſſiſchen Konſuls, 

es griechiſchen Konſuls und des Dragomans des engliſchen 

enſulats Steine geworfen, und fo auch war man gegen 
ohnungen und Magazine griechiſcher Chriſten verfahren. 
er Paſcha ließ die Schuldigen auf der Stelle beſtrafen, den 
W aden erſetzen und dem öͤſterreichiſchen Konſul, der mit der 
ſabrung der Intereſſen ruſſicher Unterthanen beauftragt 

„ fein Bedauern über den Vorfall ausdrücken. 5 

Sadyk⸗Effendi (der Niemand anders iſt, als der Pole Michel 

ö dapowekt, der Türke geworden iſt, um den ruſſiſchen Vers 
allzungen zu entgehen) ik von der Pforte mit dem Oberbefehl 
Get Koſaken bekleidet worden, die ſich auf dem türkiſchen 
gebiet befinden. Zugleich erhielt er den Titel Paſcha. In 
ti 10 antinopel legt man dieſer Ernennung eine große Wich⸗ 
gelt bei. Die türkischen Koſaken find mit denen Rußlands 
in fo ein und denſelben Urſprung eng verbunden und ſtehen 
große wätrendem Verkehr mit ihnen. Die erſteren gerießen 
| Je Freiheiten in der Türkei, und ihre Landsleute in Ruß⸗ 


N ſellen mit ihrer Rage dagegen keineswegs zufrieden fein. 


zu on Paſcha iſt ermächtigt, ein Koſaken⸗Corps militäriſch 
Eunment ien. Dieſes iſt das erſte Mal, daß das chriſtliche 


un u die türkiſche Armee eingeführt wird. Die Ernen⸗ 
Groß girde mit großem Pomp auf der Pforte publizirt. Der 
einer „Rath wohnte dieſer Ceremonie bei. — Die Bildung 
ſollte bolniſchen Legion war endlich beſchloſſen worden und 
war n 9 Kurzem bekannt gemacht werden. Eine Frage 
man di ) micht gelöſt worden. Es handelte ſich darum, ob 
der Ne unter dem Oberbefehl des Generals Wiſocki an 
auch aan oder in Aſien verwenden jollte. — Man ſpricht 
Battur 3 2 Bildung einer Fremden⸗Legion in Kars; in 
ruſſiſ ei waren viele fremde Offiziere mit der Anwerbung der 
gen Ger Deſerteure beſchäftigt. Sefer⸗Bey, der zum türki⸗ 
chen eneral ernannt iſt, wird vom Kaukaſus aus die ruſſi⸗ 
wollen erſerteure und Gefangenen, die in die Legion eintreten 
lichten „enden. — Selim Paſcha, der nach den legten Nach⸗ 
begriffe vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze noch im Vorrücken 
fen war, war vor dem Fort Uzurgiel angekommen. 


8 Aſien. 
gen zudrna, den 15. November. Die Zuzüge der Freiwilli⸗ 
10 und Redifs aus dem Innern Kleinaſiens dauern fort. 
Uichernte ſehen geſund aus und ſind durch Bekleidung hin⸗ 
ide nd gegen die Winterkälte geſchützt, denn in Kleinaſien 
dend Winter bereits eingetreten und die Berge in der Umge⸗ 
Militon Smyrna ſind mit Schnee bedeckt. Das regelmäßige 
Ftartär in Smyrna iſt mit Tuchmänteln verfehen, die aus 
Täutereich geliefert worden find. Im Archipel haben die See: 
reien der Griechen wieder begonnen. \ 5 


e China. 
welehen gan und Amoy find noch immer im Beſiz der Re⸗ 
Sealer un ger der pe n hehe Aa br fe 
nd Hongkong find beſtändig Gefechte. Auf der Inſe 
Vormoſa war ebenfalls ein Aufſtand. 
. 
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Tages⸗ Begebenheiten. 

Montag, den W. November, Vormittag kurz vor 12 Uhr, 
entſtand plötzlich zu Berlin in dem Renz'ſchen Circus, während 
die Mitglieder deſſelden zur Probe verſammelt waren, Feuer. 
Daſſelbe erhielt durch das in großem Maße vorhandene Tape⸗ 
tens und Holzwerk hinreichende Nahrung und griff mit fo rapi⸗ 
der Schnelligkeit um ſich, daß binnen wenigen Minuten, noch 
vor Ankunft der Feuerwehr das ganze Gebäude in Flammen ſtand. 
Da ſammtliche Mitglieder anweſend waren, ſo fonnten glückli⸗ 
cherweiſe die Pferde ſämmtlich gerettet werden; dieſelben ſind 
einſtweilen in der Reitbahn des Herrn Bamberger, Dorotheen⸗ 


ſtraße 13, ſowie in den Stallungen der Madame Fürſtenberg, 


Nr. 12 derſelben Straße, untergebracht. Gbenſo ſind auch die 
drei Strauße und die Hirſche, welche Herr Renz zu ſeinen Vor⸗ 
ſtellungen . in Sicherheit gebracht; ein großer Theil der 
Garderobe iſt jedoch ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer iR in dem dicht neben dem Eirkus belegenen Reſtaura⸗ 
tions-Lokale entſtanden und hat ſich von dort aus dem Cirkus⸗ 
Lokale mitgetheilt. Beim Schluß des Blattes war die Feuer⸗ 
wehr bereits Meiſter der Flammen geworden. Dieſelbe hat vor⸗ 
züglich ihr Augenmerk auf die Deckung der umliegenden Gebäude 
gerichtet. Ein Feuerwehrmann wurde leider von einem herav⸗ 
fallenden Balken beſchadigt, jedoch konnte derſelbe noch zu einer 
Droſchke geleitet werden, um in ſeine Wohnung zu gelangen. 


— Neuere Berichte melden über dieſes Brandunglück, daß ſchon 


am Tage vorher bemerkt wurde, daß das Gas nicht brennen 
wollte; namentlich wurde dies auch in der Konditorei wahrge⸗ 
nommen. Der daſelbſt befindliche Arbeitsmann Klaus hatte 
die Gasröhren nachgeſehen, und ging auch in dem Cirkus ſelbſt 
in die Königliche Loge hinauf, um dort die Röhren zu unterſu⸗ 
chen. Hier ſchraubte er den ſogenannten Waſſerſack ab, da es 
aber zu dunkel in der Loge war, um genau zu ſehen, zündete 
er ſch mittelſt eines Streichhölzchens Licht an. So wie die 
Flamme des Streichholzes aufbrannte, entzündete ſich auch das 
bereits ſtark ausgeſtrömte Gas. Das Feuer verſengte dem Ar⸗ 
beiter Haare und Bart, er verlor faſt die Beſinnung, doch ſchrie 


er noch laut Feuer und Hülfe und verſuchte mit der ausgezoge⸗ 


nen Jacke die aus der Röhre ſtrömende Flamme zu erſticken. 
Alle im Gebäude, auch in der Konditorei Anweſende geriethen 
natürlich in die größte Beſtürzung. Zum Unglück war Herr 
Renz ſelbſt nicht gegenwärtig, auch feine beiden Kommiſſionäre 
ufallig nicht anweſend. Statt wie es das Zweckmäßigſte gewe⸗ 
155 wäre, ſogleich bei dem Polizeilieutenant von Stülpnagel im 
Bureau gegenüber Anzeige zu machen, worauf ſofort telegraphirt 
worden wäre, verſuchle man durch eigene Kräfte zu löſchen und 
zu retten, und holte nur eine Spritze aus der Georgenſtraße⸗ 
herbei. Es verging eine halbe Stunde, während derſelben ge⸗ 
rieth aber der ganze Cirkus in Brand. Um 12 

legraphirt und zehn Minuten darauf kamen die S 
allen Seiten herbei. Nach 3 Uhr war man des 
kommen Herr. Keines der untſtehenden Gebäude iſt verletzt 
Die königl. Prinzen und Herr von Hinkeldey waren zur Stelle. 
Das zweite Garde: Regiment batte 300 Mann zur Absperrung 
der Straßen geſtellt. Das Cirkusgebaude iſt Eigenthum des Zim⸗ 
meiſters Otto. Das Leben hat Niemand verloren, leider ſind 
aber vier Feuermänner ſchwer verletzt worden; einer hat durch 
den Einſturz einer Mauer Arm und Schenkel gebr chen, ebenfo 
follen zwei Diener des Herrn Renz beſchädigt Bi 0 An Peival⸗ 
Eigenthum hat außer dem Herrn Wen x 


pritzen von 
Feuers voll: 


R - 
Girfus und der Beſitzer Herr Otto ieriud 


: 2 Verluſte erlitten. Herr Renz 
ſoll bereits wegen Beſchaffung eines ung 
feiner Vorſtellungen in Unterbandlung rt nen a 

Poſen, den 25. November. In dem Städtchen Schneide: 
mühl hat das Geſchworenengericht vor einigen Tagen 
über ein Verbrechen u . - 


Uhr wurde te⸗ 


1 


— 


alles bisher Dageweſene übertrifft. Ein Landmann, 63 Jahre 
alt, hat im Verein mit feiner 62jährigen Frau, feiner Tochter 
und ſeinem Schwiegerſohne, einem Handwerker, ſeinen eigenen 
Sohn und deſſen hochſchwangere Frau aus Habſucht auf die 
gräßlichſte Weiſe ermordet. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
der alte Mörder hoͤchſt wahrſcheinlich auch vor 30 Jahren feinen 
eigenen Vater, dem er ein Leidgedinge geben mußte, ſowie vor 
10 Jahren einen reiſenden Viehhändler erſchlagen hat. Ueber 
die ganze Familie iſt das Todesurtel ausgeſprochen, und da an 
eine Begnadigung wohl nicht zu denken iſt, ſo werden wahr⸗ 
ſcheinlich alle Bier nächſtens unter dem Beil des Henkers fallen. 


Miszellen! 


Die Hinderniſſe, welche die Fahrt der auf dem Lieper See be⸗ 
findlichen . — Getreide⸗Ladungen in Folge einer Schleus 
ßen⸗Reparatur findet, ſollen nach Anordnung der Behörden mit 
Energie beſeitigt werden. Man erfahrt auch, daß die Rieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Markiſche Eiſenbahn der Stettiner mit Wagen zum un— 
unterbrochenen Getreide-Transport aushelfen wird. 

[Die Allgemeine Lügenzeitung.] In feiner jüng⸗ 
ſten Nummer frägt der Kladderadatſch: Wer iſt der Vater 
der Lüge? Beelzebub. Wer iſt die Mutter? — die All⸗ 
gemeine Zeitung. Zur Beſtätigung dieſes ebenſo witzigen 
als wahren Urtheils bringt die K. Ztg. eine Kollektio Erklä⸗ 
rung der in Konſtantinopel lebenden Deutſchen gegen die 
Lügen und Verläumdungen der Allg. Ztg., betreffend die 
türkiſchen Zuſtände. Es heißt darin u. A.: 

„Ohne auf die Wahrheit eder Unwahrheit der Korreſpondenzen 
näher einzugehen, die ſeit Monaten bei den hieſigen Leſern ge⸗ 
nannter Zeitung, gering gefagt, die äußerſte Verwunderung her⸗ 
vorgerufen haben; ohne den Artikeln üder die „inneren Zuſtände 
der Türkei“ in ihre barbariſchen Details zu folgen, ſo wird ein 
jeder Unbefangene auch draußen wohl eingeſehen haben, daß die 
große Mehrzahl der türkiſchen Grauel, zuſammengetragen aus 
dem ganzen Türkenlande, ſelbſt wenn ſie wahr ſind, im Verhältniß 
die Kriminal⸗Statiſtik des kleinſten europaiſchen Staates nicht 
übertreffen, vielleicht kaum erreichen, und daß alſo in den Thatz 
ſachen ſelbſt ein Syſtem des Verbrechens oder gar der Chriſten⸗ 
verfolgung nicht belegt iſt. Dazu kommt noch, daß die „innern 
Zuftände der Türkei“ mit augenfalliger Ungenauigkeit und Ueber⸗ 
treibung geſchrieben, oft geradezu erlogen ſind, wie es im Allge— 
meinen leicht bewieſen werden kann, und insbeſondere mit der 
Schaudergeſchichte von Kifanlik der Fall iſt, wo der Einſender 
vierzig chriſtliche Notable auf dem Marktplatze hinſchlachten läßt, 
während Leute, die zur angegebenen Zeit an Ort und Stelle ſich 
befanden, das Ganze als eine grundloſe Erdichtung bezeichnen. 
Gas iſt hieraus klar, daß nicht der Zweck der Aufklarung oder das 
Intereſſe am Leben der Franken im Orient, ſondern daß ein ganz 
anderer Zweck, ein viel dunkleres Intereſſe den Verfaſſer im Schrei« 
ben, die Redaktion der Augsburger Allgemeinen Zeitung in der 
Aufnahme ihrer Artikel geleitet habe. Welche dieſe Motive find, 
iſt nunmehr gleichgiltig: die Thatſache ſteht feſt, daß die Auges 
burger Allgemeine Zeitung gegen die kaiſerlich türkiſche Regierung 
und ihr Land und Volk in einer gehäffigen Weiſe vorgeht, welche 
als unberechtigt von uns mit um ſo entſchiedenerer Entrüſtung 
rückgewieſen wird, als fie eben in dieſer Zeit ihre Ausfälle ges 
gen eine gregierung ſchleudert, die dem geſammten Europa durch 
ihre br onnene und loyalſte Haltung verdiente Achtung abgewon⸗ 
Be Pat, Mag in den Spalten der Augsb. Allg. Ztg. die „unter 
zem Ya chen fi vertlutende Chriſtenheit“ Ach und Wehe ſchreien, 
wir in der Türfei kennen keine Chriſten⸗Verfol⸗ 
5 — „und die Augsb Allg. Ztg. hat durch ihre Schreibart hierzu 
isher den Beweis geliefert,“ indem die unwürdige Haltung des 
erſten deuiſchen Blattes“, trotz ihres allwärtigen Bekanntſeins, 
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von türfifcher Seite bis zur Stunde keinem der hieſtgen Deulſcht 
in ihren zahlreichen lokalen Verbindungen angerechnet wurde!! 
Zu große Scheffel ſind auch verboten! In Graud 
wurde ein Kaufmann polizeilich beſtraft, weil ſein dhe 
halbe Metze zu groß war. Was hatte man denn an dem Mo 
thäter der Menſchheit auszuſetzen? Nur die Kleinigkeit, daß 
den Scheffel zum — Einkaufen brauchte. 
In Cappeln (Schleswig) hatte vor einigen Wochen ein Ge 
darme eine Anzahl Schafe, die, mit rothen und olauen Sit 
chen bezeichnet, auf der Straße getrieben wurden, als Trifolel 
eingefangen. Schon war der neue Hardesvogt im Begriffe, de 
Eigenthümer in eine namhafte Strafe zu verurtheilen, als n 1 
zeitig genug der Gerichtsſchreiber darüber kommt und dem Rich! 118 
bedeutet, daß ſchon langſt vor 1848, fa, ſchon vor 1789, es DER 
zu Lande üblich war, die verkauften Schafe mit rothen oder blau 
Strichen zu bezeichnen, und daß ſonſt keine politiſchen Demonſtte 
tionen für die Schleswig⸗Holſteiner darin liege, ſondern nur, d 
das arme Schafvölkchen verkauft ſei. N 


Familien-Angelegenheiten. 


Verlobungs: Anzeige. . 

800. Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Erne jr 
mit dem Kaufmann Herrn Conſtantin Köhler in G 

litz beehre ich mich Freunden und Bekannten bierbi 

ergebenft anzuzeigen. verw. Eliſabeth Tietze 

Schönau, den 29. November 1853. 


Erneſtine Tieze. 
Conſtantin Köhler. * 
Verloble. 11 


Todesfall: Anzeigen. 
5984, Todeds Anzeige. 

Am 26., früh 2 Uhr, entſchlief recht ſanft nach einem 
zen Krankenlager an Alterſchwäche im 80. Lebensjahre n 
ſere gute Mutter, Schweſter, Schwieger- und Großmun, 
die verwittwete Frau Scholtiſeibeſitzer Rauer geb. Gr N 
Dies zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung allen unfern 
Verwandten und Freunden nah und fern in tiefſter Bettmw ) 0 
hiermit an, und bitten um ſtille Theilnahme. N 

Tammendorf bei Hainau, den 28. November 1853. 1% 

i Gutsbeſitzer Rauer und Famil dis 


5997. Todes >» Anzeige. 
Am 15. d. Mts., früh ½ 8 Uhr, entriß uns der Tod ug 
guten Gatten, Vater und Schwiegervater, den penſie 
Thor: Controlleur, zuletzt Chauſſczegeld-Erheber, 
im Alter von 66 Jahren 9 Monaten und 15 Tagen. 
zeigt entfernten Freunden und Bekannten zu ſtiller 2 
zahme tieftrauernd an 1 
Henriette Stelz geb. Bertheyer, als Wittwer. 
Pauline Kretſchmer geb. Stel, als 
Julie Walz geb. Stelz, 5 
Aue er Theodor und Bertha Stelz. 
Johann Kretſchmer, Edmmien 4 
Ferdinand Walz, N als Schwiegerföhne, 
Meileiche bei Grünberg, den 22. November 1853. 


7 


Tbell 


Zur Wiederkehr des einjährigen Todestages 

am 29, November 1852, Abends 6 Uhr, verſtorbenen 
Sohnes, Bruders und Gatten, 

My Auguſt Moritz Rühle, 

Mi eſiger des Gaſchaufes „zur Tafelfichte“ zu 


Ein Jahr ſchläfſt Du im ſtillen Grabe, 
An welchem unſer Herz geweint. 

Wir kommen nach am Pilgerſtabe, 
Und werden Jenſeits Dir vereint, 

Dann freun wir ewig uns mit Dir, 


etzt aber, Guter! trauern wir. 
Ei 3 Die Hinterlaſſenen. 


U — — 


(Berfpätet.) — 
Denkmal der Liebe, 

gewidmet dem Freigutsbeſitzer 

„Johann Gottfried Menzel zu Spiller. 

Geſtorben den 26, Nov. 1852. 


* 


En Ruhewohl in Deinem kühlen Grabe 
ei, guter Vater! Dir von uns gebracht; 
Gir biſt nicht mehr! Befreit vom Pilgerſtabe 
MA Du zur Heimath, die Dir freundlich lacht. 
| Anden ſeit Jahren wankten Deine Glieder, 
N d von Beſſ'rung wurde keine Spur; 
Wat belebet warſt Du alsdann wieder, 
enn mit Hülfe man Dich in das Freie fuhr. 
As ie wohl und heiter war Dir fonft zu Muthe, 
Fre Du zu Fuß beſchritt'ſt noch Deine Flur, 
Ditheteſt auf Deinem ſchönen Gute 


ch der herrl'chen Anſicht der Natur. 


heimgegangen biſt Du, guter Gatte, 

ie des Lebens Wallfahrt längſt vollbracht, 

Do zwar freilich manches Herbe hatte; 
Ex h der Herr hat's mit Dir wohl gemacht! 

„ zum Todestage, wird geſetzet 

Denkmal, ausgehau'n von Stein, 

Wehmuthsthranen wird's benetzet. 

ö „Kinder, Dir's aus Liebe weihn. 

Rh nun wohl! Uns bleibt Dein Angedenken, 
Biel !heuer uns und unvergeßlich fein 

Bis man auch uns ins ſtille Grab wird ſenken, 
wir auch gehn zum Licht und Frieden ein. 

Der, im Nov. 1853. Die Hinterbliebenen. 


Am Kirchliche Nachrichten. 
ts woche des Herrn Diakonus Trepte 
A . bis 10. Dezbr. 1853 me x 

- Advent: „: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen 3 Diakonus Trepte. 
mittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Fir ca Getraut. f 

chf ſchberg. Den 24. Novbr. Iggf. Ernſt Johann Liebich, 
lernieiſter, pit Frau Juljane Joſephe Hedwig Kluf, — 
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Schwarzbach. 


e. S, Herrmann Auguſt Julius. 


— 


Den 27. Iggf. Karl Gottfried Brauner, in Dienſten allhi i 
Jofr. Johanne Friederike Schmidt in . — ur 28. 
Friedrich Auguſt Hoffmann, Ackerbeſitzer⸗Sohn, mit Johanne 
Chriſtiane Siegert in Grunau. — Friedrich Auguſt Weist, Acker⸗ 
pachter in Schildau, mit Frau Ehrſſtiane Erneſtine Siegett. 

Warmbrunn. Den 22. Novbr. Iggf. Guſtav Robert Püſchel, 
Maler, aus Hirſchberg, mit Igfr. Erneſtine Wihan. — Den 20. 
Friedrich Auguſt Stief, Maurergeſ., mit Frau Chriſtiane Frenzel 
geb. Reichſtein. — Der Tiſchlermſtr. Heinrich Feiſtel in Werners⸗ 
dorf, mit Igfr. Pauline Mattern. h 


Boberröhrsdorf. Den 15. Novbr. Iggſ. Ernft Wilhelm 


Preußler, mit Anna Roſina Schönel. — Den 21. Ernſt Guſtav 
Maiwald, Inw. in Kunnersdorf, mit Johanne Friederike Aßmann. 

Sch miedeberg. Den 20. Novbr. Iggſ. Friedrich Wilhelm 
Auguſt Hornig, Schneidermſtr. zu Dittersbach, mit Igir. Juliane 


Dorothea Lahmer, alteſte nachgel. Tochter des Uhrm. Lahmer hier. 


— Den 27. Wittwer Herr Wenzel Erbe, Weber u. Muſikus, mit 
Igfr. Johanne Beate Seidel aus Hohenwieſe. — Benjamin Aug. 
Fiedler, Mühlenhelſer, mit Chriſtiane Beate Siegert aus Södrich. 
— Den 28. Iggſ. Friedrich Ferdinand Büttner, Häusler u. We⸗ 
ber in Hehenwieſe, mit Igfr. Erneſtine Pauline Berger daſelbſt. 
Friedeberg a. Q. Den 13. Novbr. Karl Gottfried Metzig, 
Inw. in Egelsdorf, mit Erneſtine Wilhelmine Linke daſelbſt. — 
Den 14. Herr Auguſt Herrmann Adam, Oekonom daſelbſt, mit 
Frau Henriette Erneſtine geb. Mattig. 
Tiefhartmannsdorf. Den 9. Novbr. Herr Heinrich Wil⸗ 
helm Balp, Lehrer in Wenigtreben, mit Igfr. Auguſte Weinmann. 
— Den 15. Wittwer Johann Karl Brauner, Groß- u. Freigärtner 
in Maiwaldau, mit der verwittw. Frau Maxie Roſine Raupach, 
geb. Feiſt. — Den 21. Iggſ. Johann Goktlob Heinrich Extel, 
Schuhm., mit Igfr. Johanne Beate Friebe. — Iggſ. Franz Karl 
Jentſch, Inw., mit Johanne Chriſtiane Mäffert. — Den 22. 
Iggſ. Friedrich Wilhelm Prox, Freihäusler u. Ackerbeſitzer in 
Flachſeifen, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Friebe. fe 
Goldberg. Den 20. Novbr. Der Tagearb. Adolph Piltz, mit 
Frau Karoline Grund. — Der Hausknecht Joh. Karl Hermann, 
mit Karoline Schröter. — Den 21. Herr Guſtav Groß, Tuch⸗ 


— 


fabrikant, aus Leobſchütz, mit Igfr. Louiſe Karoline Schindler. — 


Den 22. Der Königl. Diſtrikts-Kommiſſarius Herr Schönitz, 
Rittergutsbeſitzer auf Burglehn Raudten u. Schmel, mit Igfr. 


Bertha Rönſch. 
Ay lten 541 n. Den 23. Novbr. Der Inw. Joh. Karl Scholli, 


Schneider zu Breslau, mit Johanne Chrtſtiane Dorothea Weiß. 


6 Geboren. 
Hirſchberg. Den 17 Okibr. Frau Poſt⸗Waagemeiſter Weiſe, 
e. S., Johann Paul Otto. — Den 7.Novbr. Frau Kunſt⸗ u. 
Handelsgartner Siebenhaar, e. S., Conrad Martin. — Den 15. 
Frau Kunſtgärtner Schumann, e. S., Ehrenfried Hermann Adolph. 
Schwarzbach. Den 1. Novbr. Frau Inw. Naͤhrig, e. S. 
Ernſt Heinrich. F 


Eichberg. Den 3. Novbr. Frau Gartenbeſ. u. Schneidermſtr. 


Sommer, e. S., Friedrich Adolph. 

Heriſchdorf. Den 31. Oktbr. Frau Haus⸗ u. 
Rüdiger, e. S., Karl Friedrich Heinrich. — Den 3. 
Frau des Hausbeſ. u. chirurg. Juſtrument- Fabrik. 
e. S., Karl Traugott Dar. — 


Ackerbeſitzer 
1 Hie 

err if, 
Den 6. Frau Maurergeſ. Tell, 


Schmiedeberg. Den 24. Novbr. Frau ; 
Häusler, e. S. — Den 27. Frau Fabnvebzer Or as, 
Briedeberg. Den 3. Novbr. Frau Bandfabrikant Ludwi 
e. S. — Den 4. Frau Lohgerber Friedrich, e. S. — D 13 
er 18 800 el S. „e. S. en 13. 
Egelsdorf, e. T. — Frau Schenkwi f 

Tiefhartmannsdorf. Da A daſelbſt, e. T. 
Gärtner Johann Gottlob Scholz, e. T. 


Frau Hausbeſ. Gffenderg in 
Die Frau des 


Boltlenhain. Den 15. Novbr. Frau Tiſchlermſir. u. Häusler 
Hübner zu Ober⸗Würgsdorf, e. S. — Den 16. Frau Freibauer⸗ 
guts beſ. Härtel zu Nieder⸗Würgsdorf, e. S. — Den 26. Frau 
Freibauergutsbeſ. u. Gerichtsſcholz Geisler daſelbſt, e. S. 


Geſtorben. 


Hirſchberg. Den 23. Novbr, Verwittw. Tagearb. Johanne 
Chriſtiane Ebert, geb. Siebenſchuh, 76 J. 11 M. 
Boberröhrsdorf. Den 20. Novbr. Der Häusler Gottlob 
Müller, 73 J 4 M. — Den 26. Johann Gottlob Glaſer,Frei⸗ 
gärfner u. geweſ. Ortsrichter, 65 J. 
Schmiedeberg. Den 16. Novbr. Wilhelmine geb. Heyn, 
Chefrau des Schleſſermſtr. Wagner, 43 J. — Den 26. Johanne 
Beate geb. Hübner, Ehefrau des Tagearb. Hertwig, 67 J. 2 M. 23 T. 
Friedeberg a. Q. Den 31. Oktbr. Der Penſionair Johann 
Chriſtoph Klimmpke, 76 J. 10 M. — Den 9. Novbr. Theobald 
Guſtav Albert, einz. Sohn des Porzellanmaler Hrn. Trautmann, 
2 J. 5 M. — Den 10. Jafr. Johanne Chriſtiane Röder, hinterl. 
Tochter des weil. Häusler Röder in Egelsderf, 24 J. 6 M. 18 T. 
Gebhardsdorf. Den 6. Novbr. Anna Hermine Pauline, 
jgfte. Tochter des Handels mann Herzmann, IM. 2 T. 
Tiefhartmannsdorf. Den 11. Novbr. Johann Gottlieb 
Kloſe, Freihäusler, 79 J. 10 M. 1 T. — Den 17. Chriſtiane 
Karoline geb. Jüttner, Ehefrau des Inw. Friedrich Wilhelm 
Kloſe, 36 J. 10 M. 25 T. 
Goldberg. Den 16. Novbr. Der Knopfmacher Noack, 41 J. 
wen. 8 T. — Ernſt Heinrich Theodor, Sohn des Vorwerksbeſitzer 
Kühn, 4 J. 5 M. 28 T. 


; unglücks fall. £ 
Am 28. Novbr., Vormittags, verunglückte in der Garnſirbleich 
zu Hirſchberg der Arbeiter Karl Ehrenfried Gottwald, welcher von 
kiner Leiter ſtürzte und einige Stunden darauf ſein Leben endete; 
alt 38 J. 6 M. 4 T 


L iterar iſche Anzeig en. 


6020. Soeben erſchien in unſerem Verlage und ift in allen 
Buchhandlungen, fo wie bei den Herren Buchbindern und 


Kalender⸗Diſtribuenten zu haben, in Hir ſchberg nament⸗ 


lich dei E. Neſener, M. Nofenthal und A. 
Waldow, in Lau ban und Goͤrlitz bei G. Köhler: 


Trewend's Geſchaͤfts⸗ Kalender 
d für 1854, 


Zweiter Jahrgang. 8. 11 Bogen. Elegant und dauerhaft 
in Leder gebunden, mit Preſſung, abgerundeten Ecken und 
ah Brieftaſche. Preis 25 Sgr. 


Inhalt: 
Die Gold: und Silbermünzen Deutſchlands und der 
übrigen Staaten @uropa’s, wie auch der nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten — Mittleres Gewicht der deutſchen Wald⸗ 
und Feldhölzer vom preuß. Körper: (Audik.) Fuße in 
reuß. Pfunden, ſammt der Rinde grün abgemeſſen. — Die 
äugene, Flächen: und Körpermaße der verſchiedenen 
deutſchen Bundesſtaaten, reduzirt auf preuß. Maß. Ue⸗ 
berficht des gegenwärtig in Deutſchland vorhandenen Pa⸗ 
Feorgeldes. — Gewichts⸗Tabelle für den Geſchaftsver⸗ 
br. — Tabelle üder die Heizkraft der in Deutfchland 
vorkommenden Waldhölzer. — Intereſſen Tabelle für cin 
Kapital von 1 — 1000 Thaler. — Vergleichende Ueber⸗ 


Tr - I —ũ— Ui. 


Med Beilage.) 
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ficht der Hohl: und Flüſſigteitsmatze und Gewich 
der deutſchen Bundeßzſtaaten mit den Hohl⸗ und Fluſſigk 
maßen und Gewichten des preußiſchen Staats. — Ver 
chungs⸗ Tabelle des Fußmaßes von 12 verſchie 
Ländern. — Vergleichungs⸗ Tabelle des Pfund % 
wichts von 12 verſchiedenen Ländern. Specififche 9 
wichte verſchiedener für den Handel wichtiger Körpz 
Die verſchiedenen ThermometersScalen. — Ueber 5 
der Eiſenbahnen Deutſchlands und der angrenzenden, ot 
der. — Penſionsbeitrags⸗Tabelle für preußiſche Sta 0 
diener. — Geld Gewichts: Tabelle. — Datums! 
für 1854. — Tafel zur Stellung der uhr im Jan 
1851. — Notizkalender und Einnahme: und 9" 
gabe: Tabellen mit blauen Querlinien. ö 
Gleichzeitig empfehlen wir die übrigen Kalenderſorken 
ſeres Verlages: l 
Trewendt's Volkskalender. dor. Jahrg 
% 
© 


Auf Pappe à 5 Sgr. N 
Breslau, November 1853. tel, 
. ani, 


Trewendt und Gr 
23222222222222332032233232222327 
36019 Neueste specielle Karte der FA 
Bpäischen Türkei von F. Handtke, größtes Lon 
@tenfornat 10 Sgr. — Deſſen Karte des Hut! 
Saus (Kriegsſchauplatzin Aſien) groß Format 
—Deſſen Karte von Russland 10 Sgr. — 
Berghaus Karte der Asiatischen Türk 6 
Deſſen Karte der Moldau und Walt rn y 
23 fgr. vorraͤthig in allen Buchs und Kunftyandlung® ZI 
Hirſchberg bei Eruſt Neſener. Bee; 
Err 


ſt öff 
hier. 
Freunde des Männergefanges werden hierdurch 
eingeladen. . 
Friedeberg a. Q., den 30. November 1853. 


Der Männer : Gefang : Bereit, 4 . 


Montag den & Dezember, Nachmittag aM 1 
6052. Sitzung der Handelskammer. 
6021. Die Reis- Vertheilung .zi 
an die Mitglieder des hleſigen Spar⸗Vereins lg., 5 
Montag und Dienſtag, als den 5. und 6. d. ae 
Herrn GürtlersMeifter Schmidt in feiner Behau 
genommen werden. ; Weinmann 
BES, Dirigent des Spar?" 

Hirſchberg den J. December 1853. 


— —— a 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


. Bekanntmachung. 
ren der am 28. und 30. v. Mts. ſtaltgehabten Stadt: 
Ra tens Wal baden in der 111. Abtheilung nur 3 
N didaten und zwar: 
Herr Partikulier v. Heinrich, 
Herr Kaufmann Weinmann und 
d Herr Gaſtwirtb Maultzſch i 
und in der II. Wähler⸗Abtheilung 
Herr Kaufmannn Tileſius, 
Herr Wagenmeiſter Soli, 
die gp... Herr Gaſtwirth Philipp N 
den Ablorität erlangt, und muß deshalb in jeder der bei⸗ 
nächſterbeitungen über diejenigen 2 Kandidaten, welche 
geſtim em die meiſten Stimmen haben, noch einmal ab⸗ 
lung int werden; es find dies in der 11, Wahl⸗Abthei⸗ 
0 ie Herren Geldgießer⸗Meiſter S ta b I berg und 
N Ueiker Krauſe und in der II. Wahl⸗ Abthei⸗ 
mann raten Tiſchler⸗Meiſter Rieger und Kauf⸗ 
ein 


9 N 

Wu baben zu dieſer Abſtimmung einen Termin auf 

und zu dontag den 5. December e. 

| mitt, für die III. MWäbter : Abtheilung von Vor⸗ 

ke? 10 bis 2 Uhr und für die I. Wäh⸗ 

Uhr beiſung von Nachmittag à bis 4 

wur ſa im Stadiverordneten-Zimmer anderaumt, wozu 

Wahl . Herten Wähler der genannten beiden 

. I lotheilungen hierdurch einladen. 

—Pixſchberg den 1. December 1853. 

dh Der Wabl⸗Vorſtand. 

dom Wegen des Jahresabſchluſſes bleibt die Sparkaſſe 

| eſchloſſer ecember c. bis 10. Januar 1854 incl. 

ungen en. — Es werden alſo in dieſer Zeit weder Ein ab» 

werden angenommen, noch können Zurückzahlungen geleiftet 
Hirſchderg, den 26. November 1853. 


88 — Der Mogifirat. — 
„ Bekanntmachung. 
Der pieſige Stadtkeller fol nach Ablauf der biöheri- 


. Japacht vom 3. April 1854 ab, wiederum anderweit auf 
Flore verpachtet werden. 
+ haben wir einen Termin auf 
in un en 17. December, Vormittags 11 uhr, 
berauſerm Seſſtonszimmer auf dem Rathhauſe hierſeldſt an⸗ 
Kuga nt, zu welchem qualificitte und cautionsfaͤhige Pacht: 
ohne mit dem Bemerken eingeladen werden, daß wir uns, 
unte an das Meiftgebot gebunden zu fein, die Auswahl 
ed den Licitanten vorbehalten. Die achtbedingungen 
5 en in den gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſerer Raths⸗ 
nzlei zu Jedermanns Einficht öffentlich ausliegen. 
auban den 22. November 1853. 
Te TE Magiſtrat. 
on. Betanntmadhung, 
. 5 auf den Namen der Wittwe Maria Roſina Wei ſt 
omnitz ausgeſtellte Buch der Sparkaſſe der Stadt Hirſch⸗ 


Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


berg „Nr. 4938", lautend auf den Betrag von 30 rtl. 22 far. 
6. pf., iſt verloren gegangen, und wird ein Jeder, der an 
dieſem verlorenen Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu ha⸗ 
ben vermeint, aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte, und zwar fpäteftend in dem auf 

den 12. Januar 1854, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Richter anberaumten 
Termine zu melden, und ſein Recht näher nachzuweiſen, 
widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt, und dem Ver⸗ 
lierer ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll. 

Hirſchberg, den 21. November 1853. / 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


6004. Bekanntmachung. 

Der in der Subhaſtationsſache des Benjamin Neumann ⸗ 
ſchen Hauſes Nr. 117 zu Maiwaldau am 7. Dezember c. 
anſtehende Licitations⸗Termin iſt aufgehoben. 

Hirſchberg, den 26. November 1853. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
4431. Freiwilliger Verkauf. 

Das ſub No. 201 hierſelbſt belegene, zum Nachlaß des 
Kaufmann Joſef Schmidt von hier gehörige Haus, ab⸗ 
geſchätzt auf 628 Tylr. 20 Sgr., in welchem feit einer 
Reihe von Jahren ein kaufmänniſches Detailgeſchaͤft mit 
Erfolg betrieden worden iſt, zufolge der nebſt Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 19. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Liebau, den 4. Auguſt 1853. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſioen. 


Auktionen. 


Eee Holz- Verkauf. 


Es fol das Holz von ſechs größtentheils mit Schwarzholz 
beſtandenen Pfarrwiedmuthsbuſch⸗Parzellen in Konradswal⸗ 
dau, Kreis Schönau, und von dieſen zwei ſammt Grund⸗ 
ſtücken am 15. Dezember d. J. in der herrſchaftl. Brauerei 
zu Reichwaldau an den Meift: und Beſtbietenden verkauft 
Indem ich zahlungsfähige Käufer zu dieſem früh 
9 uhr beginnenden Termine einlade, bemerke ich nur noch, 
daß über Holzbeſtand und Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke der 
landſchaftliche Taxator, Herr Förfter Scholz in Hohenlje⸗ 
benthal, bei Lokal⸗Beſichtigung aber der Kirchvater Häusler 
Gottlieb Zobel in Konradswaldau die noͤthige Auskunft zu 
ertheilen bereit fein werden. 

Schönau, den 20. November 1853. 2 

Menzel, Erzpriefter; im Auftrage. 


Holz:Bertauf. 

Zwei größtentheild mit Schwarzholz beftandene s 

im Pfarrwſedmuthsbuſche in abwigeborf, Greis S 

folen in dem Mittwoch den 14. Dezbr. d. J. im Wirths⸗ 

1 zu Neu⸗ Stechow, Schönauer Krelſes ayzuhaltenden 
ermine ſammt Grundſtücken an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

bietenden verkauft werden. Zahlungsfähige Käufer, welche 

no 3 diefem Termine, der um 9 Uhr Morgens beginnen 

ſo v8 nen eneigt fühlen, werden über die Holzbeſtände 

Tarator Here g hate bet Dem Kehl Sof ER 
Schönau, den 20. Nee Wee erfahren. 


Menzer, Erzprieſter; im Auftrage. 


5880. 


Am Tage 


6034. 


* 


5988. Bekanntmachung. 
Bei dem am 4. und 5. December c. ſtattfindenden Ber: 
kauf des Klo ſe ſchen Nachlaſſes werden folgende in der An⸗ 
zeige vom 22. d. M. gedachte Gegenſtände, als: 
eine Fohlenſtute, 2 Nutzkühe und 14 Stuͤck Schafe, 
vom Verkaufe ausgeſchloſſen. 
Koſendau, den 28. November 1853. 
u Das Ortsgericht. 
Jungfer. Härtel. 


9047. Unſeren geehrten Freunden und Gäſten in 
Nah und Fern, welche uns durch eine Reihe von 
ſieben Jahren in dem in Pacht gehabten Gaſt⸗ 
hof, gen. Breslauer-Hof zu Warmbrunn, mit 
ihrem Beſuch beehrt haben, unſeren herzlichſten 
Dank, verbunden mit der Bitte, uns auch fer— 
ner in freundlichem Andenken zu halten. 
G. Weinert nebſt Frau. 

Heriſchdorf den 1. Dezember 1853. 

5088. Ein Kapitaliſt will ſich dei einem gut rentirenden 


Heſchafte mit 8— 10,000 rtl. betheiligen und werden Offer⸗ 
ten an die „Expedition des Boten“ portofrei erbeten. 


606600. 


Wohnungs Veränderung. 
Daß ich mein Pofamentier: und Putzwaarengeſchaͤft 


von der Schildauerſtraße auf die lichte Burggaſſe in den 


früher Kaufnann Jan der ſchen Laden verlegt, erlaube ich 

mir meinen geehrten Kunden ergebenft anzuzeigen, und bitte, 
mir auch dort das völlige Zutrauen ſchenken zu wollen; ich 
werde ſtets bemüht fein durch mein Lager der modernſten 

oſamentier⸗ u. ſ. w., ſtets vorräthige Putzwaaren, 
a eden neuſten Modells gearbeitet, meine geehrten Kunden 
Zul. bin zu ftellen. Auch werden alle Poſamentier⸗ und 
Putzwaaren nach Beſtellung auf das prompteſte und 


ſchnellſte bei mir angefertigt. 
Be. 7 &. Nuffert, Pofamentier, 


1422 — 
Anzeigen vermifhten Inhalts- 


Sonntag den 2. Advent BIE 


eröffne ich meine 


Weihnachts⸗Nusſtellung. 


Entrée: 
3 1 ſgr. 
Bei anbrechender Dunkelheit 2, 

Die brillanteſten Gegenſtände in Thon, Porcellaine 
und Glas ſtehen in reicher Auswahl als Feſtgeſchenke 
geordnet und mit der Verſicherung beſcheidener und 
zufriedenſtellender Anſprüche, dürfte dieſe glänzende 
Schauſtellung einer gütigen Beachtung empfohlen ſein. 


C. G. Pudll 
Einrahmungen der Bilde 


in den verſchiedenſten Goldleiſten beſorgt ſchnell und auffallend billig E. G. Pude⸗ 


5099, Bei feiner ſchlernſgen Abberufung zur PER 
Politiei⸗Verwaltung in Danzig fagt Freunden und Be 
ten, fowie allen Bewohnern Lieſchbergs ein herzliches 
wohl der vormalige kommiſſariſche Bürgermeſſtn 
Königliche Ariminal Polizei » Rommiffarll 
Mi a e l. = 
_Birfchberg, den 29. Nov. 1853, 40 
6000. Etabliſſement. uf 
Einem verehrlichen Publikum beehre ich mich erg 
anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Eiſchler mel et! 
etablirt habe und die Werkſtatt des verſtorbenen Ziſch ö 
meiſter Kluft fortführe, Um geneigte Aufträge bittend, # 
ich mir das Vertrauen geehrter Kunden zu erwerben a 
Ernft Liebich, Stockgaſſe No. 
Hirſchberg den 1. Dezember 1853, 


| 


Berkaunfs Anzeigen. Ile 
6030. die Gärtmerftelle No. 15 zu Sp % 
Johnsdorf iſt aus freier Hand zu verkaufen. de 
haben ſich bei dem Gartner Auguſt Töpler in 9 


mi ln u Ten 2 Te 
eos. Der Gaſthof 


und Gerichtskretſcham zu Neudorf, dicht an der Reich 
bach⸗Schweidnitzer Straße vortheilhaft gelegen, nebſt 
und Wieſen, iſt bald zu verkaufen oder zu verpachten 
Term. Neufahr zu übernehmen. dem 
Die Gebäude find neu gebaut und eignen ſich wege? 


nahen Waſſergraben auch zur Anlegung einer Fabrik: 
Das Nähere ſſt beim Bäcker meiſter Well! 
Schweidnitz zu erfahren. — 


10 
3983. Ein Freigut mit maſſiven Wohn: und Noten 
ſchaftsgebaͤuden, 400 Morgen Areal, ge und Mu 
Inventarium, baaren Einkünften außer der Oeconomie A ſiht 
iſt wegen plötzlicher Veränderung des Beſitzers für obland 
billigen Preis von 18000 Thlr. mit 4000 Thlr. ir 
ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Darauf Rene 
rende wollen ſich an den, mit dem Verkauf Beau 
Herrn Amtmann Geißler zu Löwenberg wenden. 


* 
„ 


Bee 


8898 a 
Freiwilliger Verkauf, 
Weine Aerkelte mit 4 Scheffel Brest. Maaß Acker, 
ſtpobngebäude zweiftödig, im guten Bauzuſtande und mit 
laufen er Scheune, iſt veränderungshalber baldigft zu ver: 
en. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthumer 
Traugott Seeliger in Alt⸗Kemnitz. 


%. Eine dreigängi f . 
rei gängige ets mit Waſſer verſehene 
after s Meblabple, 88 eine Brett ſchneide⸗ 
and Wine, nahe der Stadt Schweidnig, iſt aus freier 
ene verkaufen. Von wem und die nähern Bedingungen 
ir der Grpedition des Voten zu erfragen. 
| aussVBerktauf. > 
Ariane Baus Nets 65 zu Uldersdorf bei Woldberg, zu einer 
kann tei eingerichtet, fteht fofort aus freier Hand zu ver: 
Sr; Käufer haben ſich deshalb an den Beſitzer Karl 
FPFEEEEEETECTT 
ind Ein Haus, ganz maſſio, auf ſehr belebtem Platze 
ge ich zu jedem handeltreirenden Geſchaͤft eignend, mit 
bein bteter Läckerej, das ſich auf 2000 Rihlr. verzinft, ift 


fort da nz ſoliden Zahlungsbedingungen fir 2100 Rthlr. ſo⸗ 
zu verkaufen. Näheres deim 4 rad 
i ri ? 

0008 Commiſſionalr Hübne anſtz 


Br aus Verkauf. 0 
3 — Rerſelbſt nee en, in gutem Bauzuſtande befindliches, 
ten 1 hohes Haus mit anftändigen Wohnungen, mehre⸗ 
ewdiden und Kellern, ſoll wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen, 
aus fee nehmdaren Bedingungen, bei 200 Thlr. Anzahlung 
vorzu ler Hand verkauft werden. Dieſes Haus eignet ſich 
Jahres weiſe für einen Kaufmann, indem feit mehr als 40 
würde eine plühende Handlung darin betrieben wird; doch 
portoft es ſich auch zu jedem andern @efchäfte eignen. Auf 
kauf deie oder mündliche Anfragen wird der, mit dem Ver⸗ 
dieſcheſcekt dieſes Hauſes beauftragte Kommiſſionär Führich 
gern * owie der Rechts⸗Auwalt Aſchenborn zu Hirſchverg 
nähere Auskunft geden. 


Schwedt den 28. November 86 6. 


P n . 
a 5 berg iſt zu 
becher Sleiſcherei zu Rohrlach bei rte Jans“ 
a 
e e Mühle mit Acker, fort 
Ribe Waser, 3 zinsfrei, iſt billig mit 600 


r. Anza \ Id zu verkaufen. 
005 l Gommifſionaie G. Meyer. 
1 — l 


D e i e. 

Aus freier Sand iR 15 Wie die in Liebau belegene 
Sartnerſtelle Nr. 123, beſtehend aus Wohnhaus und 
Scheuer, 23 Scheffel Acker, 2 Morgen Wieſen, 2 Morgen 
beiten. Kaufluſtige koͤnnen ſich bei dem Eigenthuͤmer oder 
In Ern. Färbermeifter Spitzer daſelbſt melden. 


15. % In einem fehr belebten Srenzorte if Familien. Ver- 
hältniſſe ben IH im beſten Bauzuſtande befindliches 
t Aug, beſtehend aus ſchoͤnen heizbaren Stuben, einem Ver⸗ 
ceulfslokale, in welchem ein bedeutendes Material- und Spe⸗ 
leder, Geſchäft betrieden wird, Scheuer, Stallung, todtes und 

150 Inventatium, fo wie 18 Scheffel guter Acker und 
Wiefe zu verkaufen. f “rg 
Naͤheres auf portofreie Briefe ertheilt der Kommiſſionär 


2 W. Schröter zu Warmbrunn 
Weiße Gelatine 


bei Eduard Bettauer. 


7 . 


— 


Die R Mheiniſchen ER 
Düten Bruſt⸗Caramellen 


35 Sar. haben ſich vermoͤge ihrer vorzüglichen 
Wirkung als ein treffliches Mittel gegen leichte Hals⸗ und 
Bruſtbeſchwerden, ſowie beruhigend und erleichternd 
bei ſchmerzhaftem Auswurf erprobt und hierdurch nicht 
allein in ganz Oeutſchland große und allgemeine Aner⸗ 
keunung gefunden, fondern auch über deſſen Grenzen hin⸗ 
aus eigen ehrenvollen Nuf erlangt; und ſo wie für 
Kranke dieſes Fabrikat ein faſt unentbehrliches Haus⸗ 
mittel geworden iſt, bietet es zugleich für den Geſünden 
einen angenehmen Genuß. — Allein verkauf für 
Hir ſchberg dei Carl Wm. George, ſowie auch 
in Beuthen a/O.: Carl Wollmann, Boltenhain: C. 
Jentſch, Frankenſtein: Aug. Seiffert, Freiburg: C. 
A. Leupold, Freiſtadt;: Otto Siegel, Görlitz: C. A. 
Starke, Greiffenderg: L. A. Thiele, Haynau: Th. 
Slogner, Jauer: Fr. Seidel, Loͤwenberg: Wm. Hanke, 
Lüven: J. G. Groſſer, Muskau: F. W. Raſch, Neu: 
markt: G. Weber, Nimptſch: Emil Tfchor, Reichen⸗ 
bach: J. C. Schindler, Sagan: F. W. Franke, Sprot⸗ 
tau: Guſt. Krummnau, Steinau: Jul. Vartſch, Strie⸗ 
gau: Hermann Kahlert, Warmbrunr: Otto Ganzert, 
Wohl au: B. G. Hoff gann und für Zobten bei Carl 
Wunderlich. 5879. 


In verſiegelter 


Höchſt wichtige Anzeige! 


Rheumatismus⸗ und 
Gicht⸗Pflaſter 


gegen alle N 
rheumatiſchen und gichtiſchen Kopf-, Zahn-, Geſichts⸗, 
Augen- und Genickſchmerzen, Ohrenbrauſen, Altbına, 
Geſchwülſte, Magen- und Darmgicht ꝛc., ſowie die 
bäufig vorkommenden rheumatiſchen und gick tiſchen 
Bruſt⸗, Kreuz⸗, Rücken⸗, Hüft⸗ und Gliederſchmerzen, 
gichtiſche Heiſerkeit und Halsleiden. Verfertigt von 
Dr. Blau, prakt. Arzt und Direktor der Waſſer⸗ 
Heilanſtalt in Langenberg. Das Packet, aus 12 Blatt 
beſtehend, koſtet 1 Thaler. 


vieljähri⸗ 
den ange⸗ 
folge und 
rt Ver». 
r von 
Gicht befreit 
mache nur einen 
den herrlichſten 
hinreichend, um 


Man 


„Dieſes Pfliſter iſt auch 


f&hnetder in Dels Brachvogel in Breslau, Hammer & 


Sohn in Waldenburg, Hädrich in Liegnitz, Pollack in 


Striegau, Lachs in Oppeln, Trefly & Go n p. In Neiſſe. 
Koblitz in Soͤrlit Julien in FIR u. weiß in Jauer. 


1 


zu bekommen bei Perrn Bret⸗ 


— 1424 — 2 | 0 
. Für Damen! 


Eine großartige Auswahl bunt ſeidener Braut- Roben, ſowohl in glatt als auch fagonirt⸗ 
wie ſchwarzen Mailänder Taffet in jeder Breite, äußerſt glanzreich und vorzüglicher Qualit, empf! 
die Manufactur⸗ und Seidenwaeren:- Handlung 


des Wilh. Schäfer zu Goldberg. 


6049. Die ſo ſehr beliebten, großen rein ſeidenen Cravattentücher zu 10 ſgr., jomt 


fein wollene desgleichen zu 6 fgr., find wieder angekommen bei f 
Hirſchberg, innere Langgaſſe. M. Urban. 


Are Sandfbube 
in Wildleder, Glacee, Buksking, Seide und Baumwolle empfiehlt in be 
kannter Güte \ 


1 


— — 


Dirſchberg.. A. Scholtz, Shildaurefirnpe N. 708 | 
er Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 4 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſehenken goldene und ſilberne Anker⸗, Cylinder⸗ u. Spind 
Uhren, letztere von 4 Thaler an, Porzellan⸗, Bronce-, Rahm⸗, Stutz⸗, Naht: und N 
Uhren, von 4%, Thaler an, alle Gattungen Wand ⸗Uhren mit lackirten, Porzellan- W 
Bronce⸗Blättern, von 1 Thlr. 20 Sgr. an. 


Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen — 
Jahrelange Erfahrung und fortwährende Beweis 


conſtatiren unwiderlegbar, daß die Anwendung der Goldberger ſchen Ketten gegen rheumatiſche, gich ue 
und nervöfe Uebel verſchiedener Art, in den meiſten Fallen baldige Linderung und Heilung verſchafft und 286% 
viele Tauſend amtlich beglaubigte Zeugniſſe hochachtbarer Perſonen im Depot dei J. G. Diettrich's ung, 
in Hirſchberg ſowie guch in Bolkenhain bei Carl Jentſch, Bunzlau: C. Baumann, Charlottenbruun: 1790 
Seyler, Frankenſtein: E. Iſchoͤrner, Freiburg: C. A. Leupold, Freiſtadt: M. Sauermann, Glatz: Iof eng, 
Glogau: Wold. Bauer, Boͤrlitz: H. F. kubiſch, Goldberg: Guſtav Pollack, Greiffenterg: W. M. Trautanig 
Haynau; A. E. Fiſcher, Jauer: H. W. Schubert, Landes hut: Carl Hayn, Lauban: Rob Ollendorf, eien 
F. Tilgner, Loͤwenberg: J. C. H. Eſchrich, Lübben: C. W. Thies jr., Münſterberg: Franz Biedermann, ch 
markt: E. J. Nicolaus, Neurode: J. F. Wunſch, Neuſtädtl: A. Uthemann, Neuſtadt O/ Schl.: J F. bela 
Niesky, Bird & Con p., Nimpeſch. Gd. Schicke, Reichen bach: G. F. Kellner, Sagan: Rad. Balde, SE 
brunn: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schweidnitz: Adolph Wreiffenberg, Sprottau: T. G. N 
ler, Steinau: F. Warmuth, Striegau: Rob. Krauſe, Waldenburg: C. G. Hammer (Sohn, Winzig: P. Fee 
Wohlau: B. G. Hoffmann und in Zobten bei C. Wunderlich eingeſehen werden, allwo auch dieſe Ketten Ger 
Originolpreiſen (a Stück mit Gebr.⸗Anw. je nach ihrer Stärke 15 Sgr., 1 Thlr., 1’, Thlr., und in doppelter 651 
ſtruction, gegen veraltete Uebel anzuwenden, a 2 Thlr. und 3 Thlr.) nach wie vor ächt zu haden find. jr 


2 
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ee 
25912, Zu Weihnachts- und anderen Feſtgeſchenken empfehle ich meine vergrößerte Aus 3 
€ wahl in Gold- und Silberwaaren, neuefter und geſchmackvollſter Bacon. Bel 3 
bekannter reeller Arbeit verſichere ich die möglichſt billigſten Preiſe. 4 


In die Umgegend von Lauban bin ich gern erbötig auf Verlangen Waaren zul 
Auswahl zu ſenden. J. Nücker, Goldarbeiter in Lauban. 
rere EN STN. νννννενEHνννινντνEMte IPOD. DI DID vie 


398. Dis elegantesten französichen und englischen Stickereien, als: Chemifetts, Aermel 
Aeberlegkragen und Taſchentücher empfiehlt einer gütigen Beachtung; M. Ur ba, 


7 


j * E 


5001. > 2 22 

| = Tſcherkeſſen Mützen 

5 Filz, Düffer, Angora, Biber und Aſtrachan empfiehlt 
Hirchberg. . Scholtz, ee nero 


5 5 Winter ⸗ Mäntel 
don 5 bis 20 Rthlr. empfiehlt M. Urban. 


„55... PPC TEE DATE LTN 
N) 


EE Zu den bevorftehenden Weihnachtsfeiertagen S 
en mein eg einer Anzahl verſchiedener Artikel aſſortirt, die ſich zu Geſchenken beſonders eignen; es be⸗ $ 
eine Auswahl der ſchönſten X 


kranzoſtſche Thibets, couleurte Permatta's, gemuſterte Orleans, Mix⸗Lüſter, carrirte Eachemirs, 
Woite Neapolitains, wollene Damaſte, % und °, breiten feinen Gattnn, %, breiten Neſſel, 
ollene Umſchlagetücher, Donble⸗Shaw 8s. — Beſonders empfehle ich noch eine große Auswahl 


I Damen: Tafıben, wollene Shawls, Cravatten für Herren und Damen, 
N 
N 


Chemiſetts und Kragen, Glacee- und Bucksking⸗Handſchuhe ze. Run 
111 Der um nicht veſondere Anpreifung zu machen, demerke ich nur, daß ich fAmmtliche Waaren für einen 
ig en Preis verkaufe, wodurch ein jeder Selegenheit bat, für ein weniges Geld ein ſchoͤnes anſtaͤndiges Ge: 


b 

(Gene zu ertaufen. S. Roſenthal, 

- Goldberg, den 3. Dez. 1853. im früheren Poſtgebäude. Nr. 123/24. 
eee ee ue -A- g ee. N, unf lr-S 7000770007207, 0709,0778070700.9729,0,.107097.9,00,7020,20,0,20° 

U 


N Ein Sortiment der feinſten Damen Mäntel in ganz neuer Zagon und Daum 5 


aft gearbeitet, die ich deſonders zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen kann. 8 
Goldberg, den 3. Dezember 1853. S. Roſenthal. N 
EPC · / T d LEER 


2 


f 
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Siefehbeng zus de u Re 

er inige Depot bet J. G. Diettrich's Wwe., ſowie auch in Bolkenhain bei E Schube 

Sranfenfteir G. Scene Freiſtadt: M. Sauermann, Greiffenberg: W. M. Trautmann, Habelſchwerdtz 

J. 65 Jonas, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: Garl Hayn, Lauban: G. C5. Lurghardt, Löwenberg: 

rn b. Efiprig), Münſterberg: H. Radeſey, Nimptſch: Eduard Schicke, Meichenbach: G. F. Kellner, Sa miede⸗ 
AA W. Riedel, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. Greiffenderg, Sprottau: FT. G. Rümpler, Striegan: 
Krauſe, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Wiiſchel. 


Das Manufgetur⸗ und Seiden⸗Waarenlager 
6010. des Wilh. Schaͤfer zu Goldberg 


ift für vorſtehende Winter⸗Saiſon in den allerneuſten Erſcheinungen der diesjährigen M 
für Herren als auch für Damen auf das Reichbaltigſte aſſortirt. Namentlich in 1 
großartigen Auswahl der ſchönſten Artikel, zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, ausge ſtattet, und offerte 
ei Bedarf darin reelle Waare unter Zuſicherung möglichſt billigſter Preisſtellung. „ 


PPP 


* 


=> 1426 ee 


a, Zu Weihnachts: Gefchenten - 
empfehle ich eine große Auswahl Mantillen und Burnuffe in Lama, Tuch, Ta 
und Atlas 5 M. Urban. 


9 Spiegel = 
in prächtigen Baroque-Rahmen i in geſchliffenen und glatten Gläſern, * Pfeiler, Sophas 
empfiehlt in bedeutender Auswahl G. Puder. 


1 Der große Ausverkauf! 
von Herrmann Roſenthal 


Eat in Hirſchberg, innere Schildauer Straße Nr. 72, wird fortgeſetzt. 


* we Pollack 8 Sohn 
empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltig aſſortirte⸗ 


Kin der ⸗ Spielwaaren Lager 
einer einer gütigen Beac Beachtung. 


Als Decorationen für Kirchen, ZI 


empfehle ich zur Feier der heiligen Chriſtnacht: „ 
Kronenleuchter mit reichem Glasbehang, von 6 — 24 Tillen, fertig zum ſofortigen 2 
hängen bereit, incluſive Taue mit vergoldeten Kugeln und Sternen; 5 
Bunte Illuminationslampen für Altäre und Orgeln; 4 
Antipendientapeten in den vorſchriftsmäßigen Farben; 5 
Altarleuchter in Neuſilber; 
Altar⸗ und Prozeſſionskreuzez 
Altarvaſen mit Bouquets; b 5 
Ampeln von farbigem Glas Glas in Kapellen. C. G. Puder. 


— 8 — 


6037. den Verehrern der Manen 5878. e äfts : Verkauf. 7 
Sr. Em. des Kardinatsn. Fürſtbiſchofs von Breslan, I Ad en Ba ae 


Freiherrn von Diepenbrock, gieſter⸗Geſchäfts find im Ganzen oder auch eth 


empfehle ich Hoͤchſtde en wohlgetroffene Büfte mit paſſen⸗ 
dem Gonfole für 15 Obe in 905 u Einzeln zu verkaufen. W. Wiesner in Goldbe⸗ 


für 20 Sgr. in grund ronze, 
für 22%, Sgr. in imitietem Marmor. Fein Weizen⸗ Dauermehl Nr. 0% 
6012. Beſte franzöſiſche S vn en 25 Pfund für erie: 18 Bars 
5 8 
pfehlt billiaft rtbeld eudemig. man L. Timmroth in Sreiffenberg: | 
4. Ei leichter, anni „ 6029. Zu verk find zwei noch brauchbare MAN 
. nit ei 51 ee, it e ann ERDE che, den bucmen Pfofen, biefelten fed 28 be 1 
chſtein, dunkle Burggaſſe No. 89. und 4 Fuß breit, der eine davon fol noch das erffenan 
at tun e, gerichtet werden. Das Nähere darüber ift zu erfahrem 


in Schmiedeberg. } 
fein, waihänt und %, breit, zu W. id achtsgeſchenken fi ie 
ei en 4125 en 5 195 And — 3 einer 825 6028. Ein braunes, ſtarkes und gen Pferd a 


werden beften Jahren, geeignet in das Fracht⸗Fuhrwerk, iſt zu 
Ste 16 1 Goldberg. dalle la e 2 in AH, K 


— 


0041 8 F 2 N 

„Zu verkaufen ift ein Wäſchſchrank, ein großer 
delt ofen, Bettſtellen u. ein Backtrog mit Zubehoͤr 
Ader verw. Frau Schwabe vor dem Bur chor. x 
i a Das Dominium Ketfchdorf liefert in dieſem, ſowie 
| 8, Porigen Jahr und früher, die Klafter trockenes weiches 


cheitholz az! N € nes 
z u 3½ und 32, Rthle., die Klafter trocken 
Nate Stockh 013 a 1% Rthlr., franco Hirſchberg, und 


Aude guͤtige nee bei dem een ei 
ꝓh Kun u ver eundli abge 
ala," unge zu bieſchberg fr Dh. Tha m m. 
2. f e e 7 


wahl „am beoorftependen Feſte empfiehlt eine große Aus⸗ 
ner 


Bilderbücher und Jugendſchriften, 


* 
‘ up ücher von 2½ Sgr. bis 1 Tyaſer, Landkarten, Volks⸗ 


„ Calmuk und Flauſch 
zieh rau, braun, grün und ſchwarz, zu Rocken und Ueber⸗ 
pr. empfiehlt 

Areßhefen, 

"ken Phef 14 


’ 
— 


von ſtarker Triebkraft, ewpfiehlt im 
Einzelnen wie im Ganzen zu dem bil⸗ 


F. A. Blaſchke. 


gandsthal, den 29. Nov. 1853. 


A. Streit. 
Alle Sorten Aepfel 


kauft fortwährend 5 
n Carl Sam. Häusler. 


4071. 


kin 5 fel 
* ft fortwährend E. Laband. 
185. —ä — DE 
e p fe 1 
? 
FJ. Kaſſel, weicteroafe. 


0 Gi. Ein Piftori Deſtillir⸗Apparat circa 5 bis 

oda Andale ee oe 13 Becken, ns Kohlencylinder 

m e . Gebruͤder Kaſſel. 
3 — ——— 

als: ildfelle aller Art 

100 ache a Bifitter, Hafen, Kaninden, 

2 7 8 egenlede: 
en Gen a . Pirtchtein, 
— 


dunkle urggaſſe Nr. 89. 
3 Kauf: Geſuch. 
ee l, en 
\ x oll er, ohne et, U aufen ge⸗ 
luce von ea Buechmeſſeß Schmidt in Schmiedeberg 


# 
* 


1427 
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5991. Ein gegoſſener, ſtarker, eiſerner Ofen, viere 
von nicht unbedeutender Größe, mit Ehle, Lafſas, e 
ſich ganz vorzüglich in eine große Schenkſtube eignet, ſteht 
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
5905. Ein Rappen, Wallach, 5 Jahr alt, von mittle⸗ 
rer Größe, ganz geſund und ſehr gangbar, fo wie ein mo⸗ 
derner, gut ausgeſchlagener, einfpänniger Schlitten ift 
bald zu verkaufen durch den j 


das Pfund 8 Sgr.; desgleichen 1 
Bimbeerfaft, das Pfund 8 Sgr., kleine Fläſchchen 
von 13 bis 14 Loth Inhalt 4 Sgr.; 
Johannis beerſaft, das Pfund 10 Sgr., das Flaͤſch⸗ 
chen 5 Sgr., empfiehlt der \ 
5949. Conditor F. Lemberg in Bolkenhain. 


5964, Grünberger wälſche Nüffe, fri l 
und Kirſchmus empfiehlt > re 
Lehmann auf der Hellergaſſe. 


5880. Geſundheitsflanelle, 

gegen Gichtleiden auf bloßem Körper zu tragen, ſo wie der⸗ 

gleichen Jaͤckchen, Unterbeinkleider und Leibbinden empfiehlt 
Guſtav Strauß in Goldberg. 


Kauf: Geſuche. N 

| 85 Alle Sorten Wildfelle, als Marder⸗, Iltis⸗, Fuchs⸗, Haaſen⸗ und 

aninchenfelle, kauft zu den höchſten Preiſen | 
Hirschberg, aͤußere Schildauerſtraße. 


Zu ver miet hen. r 
6039. In meinem Kaufe äußere Langgaſſe Nr. 1035 iſt die 
Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus einem großen Laden und 
4 Stuben nerft Zubehör, von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 28. November 1853. 
Schleuß ner, ver. Steuer⸗Raͤthin. 


6011. Der erſte Stock in unſerem Haufe, Kuͤrſchnerlaube 

No. 14, beſtehend in 4 heizbaren trocknen Stuben nebſt Ka⸗ 

binett, ſo wie Bodenraum und Keller, iſt von Oſtern k. J. 

ab zu vermiethen. Gebrüder Caſſel. 
Aeußere Langgaſſe. 


Perſonen finden Unterfommen, 

5996. Im Auftrage der Königlichen Regierun 
bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß in der inet ie 
für W KO un offen ſind. Geeignete Ber 
werber werden hierdurch aufgefordert, ſi 
zeichneten Couratorſo zu melden „ ſich bei dem unters 

Lähn, den 28. November 1853. 
Das Curatorium der Spinnſchule für Erwa chſene. 
7E! — 


6009. unterkommen⸗Geſuch. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſe 8 
eee n e e, 
Bienenzucht und T enntniß der Bafanesie, Fiſchekelt 


Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


HIER > 


Lehrlings⸗Geſuch. 
6022, Einen Klemptner⸗ Lehrling nimmt an 
Fr. Gutmann in Warmbrunn. 
Verloren. 

6003 Vor dem Zollhauſe „Kreuzſchänke“ bei Greiffenberg 
wurde am 26. d. Mis, Abends 8 Uhr, ein Umſchlage⸗ 
Tuch verloren; der honnette Finder wird gebeten, daſſelde 
gegen ein augemeſſenes Geſchenk im gedachten Zollhauſe ad⸗ 
zugeben. 


6024. 


Geſtohlen. 4 
15 Thaler Belohnung. 


Zwiſchen Dienſtag und Mittwoch, als den 29 30. November c., iſt mir aus me 


6003. Verloren gegangene Hühnerhündin. un 
Sonntag, den 20. d. M., Vormittag, ift mir zue 
ſchwarze, etwas flockhärige Hühnerhündin, auf d 2 (id 
men „ Kora“ hörend, abhanden gekommen; muthmef ic 
geſtohlen. Wer mir über dieſes Thier ſichere Auen ein 
theilt und zur Wiedererlangung behüuͤlflich iſt, er 
angemeſſene Belohnung. 0 3 
Kauder, Kreis Bolkeahain, den 27. November 185 „ 
Herzog, Revierförſth 


1 


Haufe ein Kiſtchen (W. 365.), enthaltend 432 Stück flache Damen ⸗Nähe 


mit Einrichtung und pariſer Papier⸗ und Goldpreſſung bezogen, geſtohlen worden. 
warne Jeden vor deren Ankauf, und ſichere Demjenigen, der mir wieder dazu ve 


H. Bruck in Hirſchberg. 


15 Thlr. Belohnung zu. 


Geld verkehr. 

5989. 2:, 3: und 5000 Thaler werden durch mich, 
zur Verleihung auf Ackerbeſitz, wo möglich, nicht entfernt, 
und nicht in Raten unter 1100 Thaler, nachgewieſen. Ich 
bitte zugleich zur Vermeidung irriger Anfragen genau auf 
meinen Wohnort und Vornamen zu achten. 

Rochlitz bei Goldberg, den 26. November 1833. 

5 Carl Härtel, 

Gerichtsſchreiber und Commiſſionair. 


Einladungen. 
6051. Sonntag den 4. Dezember 


1. Wintergarten⸗Abonnement⸗Concert. 
Das Programm wird affichirt. 
Entrée: für Familie 5 for. — à Perſon 2% 
- Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
NB. Wem die Subſcriptions⸗Liſte nicht vorgelegt wurde, 
kann noch als Abonnent beitreten. 
Um zahlreichen Beſuch bittet der 


far. 


Cours 
Breslau, 29 November 1853. 
Geld und Fonds ⸗Courſe. 

Holländ. Nand⸗Dukaten 96 Br. 


| 
dito 
Kaiſerl. Dukaten 06 Pr. | 


Feiedrich dor. . 113% Wr. 
Duieber vonw. 110% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Mon. 
8 Bank, Biklets . 66%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freid. 118 Br Hruburg k. S. 
Ya Bant:Moten » „ 88% Br. | dito dito Prior. Ap&t. 97%, Br dito 2 Mon. 
Sehen 3%, 96. 907, G. Obercchl. Lit. A. 3%, Ct. 207 a. Br Lomon 3 Mon. 
Peg 2 dito Lit. B. 3 ½ pCt. 174½ Br. dito l. S. 
W 5 dito Prior.-Obl. Lit. C. Brelin l. S 

4 At „ 90%7% G. dito 2 Mon. 4 


e 4 pt. 
dito Lit. B. 4 pCt. 314 
dito dito dito 3 ½ pCt. 97 Br. 
Mentenbriefe 4 pCt. 


‚hilf | 


picknick ergebenſt ein fir in Hir 
eee 


6043. Sonntag den 4. Der. ladet zur Tanz nc, 
freundlichſt ein * . Richter in Kun 
6010, Zur Tanzmuſik im e 10 900 ö 


dorf, Sonntag den 4. Dez., ladet ein . ., 


Setreide Narkt- preiſe 
Hirſchberg, den 1. Dezember 1853. 


0 
ut! 

60 6. Sonnabend den 3. Dezember ladet zum 8 
. b ff 


Der m, Weizen fg. Weizen Roggen J Gerſte . 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. 1 1 
Hochſter | 320— 3/12 — 2 20 — 2 12 — 17 
Mittler 310 — 38 — 2 1 2 8 135 
Medriger] 3114— 34 — 2 13 —I 2] 4 — ＋ 


Erbjen: Höchſier rıl. 15 far. — Mittler Tefl. 12 1 


Miederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 2 | 
Neffe: Brieg pCt.; 5 
Cöln- Minden 3%, pCt. » 
Fr. - Wilh. » Rordß. 4 yt. 
Wechſel⸗Courſe. (d 


